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Querdenkprotokoll 

Tag/Zeit: 5.7.08, 16.45-18.15 

Anliegen/Thema: Akademie für Visionautik 

Wer war dabei? 
Boris und Jutta Goldammer, Helmut Krause, Rüdiger Kutz, Stephan G. Geffers, Klaus 
Wegner, Joachim Sikora, Udo Blum, Marian Weitz, Dieter Hofmann, Dieter Petschow. 
 

Ergebnisse: 
Vorstellung des Konzepts der Akademie für Visionautik, in der Menschen lernen, Visionen 
zu entwickeln und professionell umzusetzen. 

 
Diskussion: Welche Art von Vision meinen wir?: gesellschaftsrelevant, Anvisiertes gibt es so 
noch nicht, Vision und Umsetzung schüren Hoffnung. Ziel ist es nicht, spirituelle 
Visionserlebnisse zu verarbeiten, diese können aber durchaus als Inspirationsquelle dienen.   
 
Welche visionäre Vorhaben/Ideen gibt es in der Runde der Anwesenden / deren 
Umfeld? 
-Lebensbedingungen in Malawia verbessern 
-Regiogeld flächendeckend einführen bis zum Jahr x. 
-Dezentrale Energieversorgung bis 2020. 
-Schule, die funktioniert wie Open Space und wo  auch 16-jährige gern hingehen. 
 
Anregungen für die Weiterentwicklung des Akademiekonzepts: 
 
-Ritual bei Indianern zur Visionssuche beim Übergang zum Erwachsenwerden. Lit: Holger 
Kalveit: die Welt der Schamanen. 
 
-Unperfekthaus und Linux-Hotel 
 
-Engström: Didaktik konstruktivistischer Theorie am konkreten Entwicklungsprozess 
 
-Wertpapier auf sich selbst herausgeben, z.B. für 500€ (Hat eine Studentin ausprobiert: 
Begeisterung und Selbstvertrauen als Basis) 
 
-Akademie nicht nur mit festem Campus, sondern auch Online, um Dezentralität zu 
ermöglichen oder mobile Akademie. 
 
-Dag Klimas: Online-Coaching-Tool 
 
-Stärker herausschälen: Keine starre Orientierung auf Vision, immer wieder nach rechts und 
lins schauen und Vision überprüfen/abändern. 
 
-Nutzen und Produkt noch klarer herausarbeiten. 
 
-Umgesetzte visionäre Projekte als Referenz stärken Glaubwürdigkeit und Vertrauen. 





Der angekettete Elefant 
 
 
 
 
Ein kleiner Junge konnte mit seinem Vater in eine Zirkusvorstellung gehen. Ganz besonders beeindruckte 
ihn der riesige Elefant, der sein ungeheures Gewicht, seine eindrucksvolle Größe und seine Kraft zur Schau 
stellte. Nach der Vorstellung aber und auch in der Zeit bis kurz vor seinem Auftritt blieb der Elefant immer am 
Fuß an einen kleinen Pflock angekettet. Der Pflock war allerdings nichts weiter als ein winziges Stück Holz, 
das kaum ein paar Zentimeter tief in der Erde steckte. Und obwohl die Kette mächtig und schwer war, stand 
für den Jungen ganz außer Zweifel, dass ein Tier, das die Kraft hatte, einen Baum mitsamt der Wurzel aus-
zureißen, sich mit Leichtigkeit von einem solchen Pflock befreien und fliehen konnte. 
 
Er fragte seinen Vater. Er erklärte, der Elefant mache sich nicht aus dem Staub, weil er dressiert sei. Der 
Junge war nicht zufrieden: "Und wenn er dressiert ist, warum muss er dann noch angekettet werden?" Da-
rauf wusste der Vater keine Antwort. Dafür ging er mit ihm zum Wärter, der gerade den Elefanten fütterte. 
"Der Elefant flieht nicht, weil er schon seit frühester Kindheit an einen solchen Pflock gekettet ist", antwortete 
der Wärter auf die Frage des Jungen. 
 
Der Junge stellte sich das Elefantenbaby vor, wie es vergeblich am Pflock zerrte. Dann sagte -etwas 
enttäsucht - zum Vater: "Und dann hat er es nie mehr versucht ..." 
 
 
 

Aus: Jorge Bucay. Komm ich erzähl dir eine Geschichte. Ammann Verlag Zürich 2005. S. 7 



Jetzt reicht's! 
 
 
 
Nach vielen Jahren eines langes Schlafes 
 
wacht Dornröschen eines Tages auf. 
 
Doch niemand ist da, um sie zu erlösen. 
 
So schläft sie wieder ein. 
 
 
 
Jahre vergehen und Dornröschen wacht wieder auf. 
 
Sie schaut nach links und rechts, nach oben und unten, 
 
aber wieder ist niemand da - weder ein Prinz noch ein Gärtner, 
 
der sie retten will. 
 
Und so schläft sie wieder ein. 
 
 
 
Schließlich wacht sie zum dritten Mal auf. 
 
Sie öffnet ihre schönen Augen, 
 
kann aber abermals niemanden erblicken. 
 
Da sagt sie zu sich selbst: "Jetzt reicht's!", 
 
steht auf und sie ist erlöst. 
 
 
 

nach Norbert Mayer; gefunden in E. Hatzelmann: Keine Macht dem Stress! 
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